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SPD erfolgreich in Haushaltsverhandlungen: 

Ehrenamtler des THW erhalten 2,1 Millionen Euro 

mehr Geld 

Die SPD-Bundestagsfraktion hat in den Haushaltsbera-

tungen des Bundestages eine Erhöhung um 600.000 

Euro für die Ortsverbände des THW gegenüber dem Re-

gierungsentwurf ebenso durchgesetzt wie eine Erhö-

hung für die Aus- und Fortbildung um 1,5 Millionen Eu-

ro. Rossmann: "Damit ist die finanzielle Unterstützung 

der ehrenamtlich Tätigen beim THW deutlich verbes-

sert." Aufgrund der überaus schwierigen Haushaltsbera-

tungen und einer zusätzlichen Kürzungsrunde im Bun-

desinnenministerium von 66 Millionen Euro sind die er-

reichten Aufstockungen ein großer Erfolg. Zum Teil 

musste die Deckung aber auch aus dem Haushalt des 

THW selbst erfolgen, allerdings bei Ansätzen, die die 

Ehrenamtler und Ortsverbände nicht treffen.  
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Rossmann steht in regelmäßigem Kontakt zu den THW-

Ortsverbänden Pinneberg, Barmstedt und Elmshorn: 

"Die ehrenamtlich Tätigen sind die Seele des THW. Die 

vorgenommenen Kürzungen des Innenministeriums im 

Haushaltsentwurf hielten wir politisch für nicht vertret-

bar. Auf den Schultern der Ehrenamtler liegt nicht nur 

die Arbeit im Einsatz, sondern auch die immer wichtiger 

werdende Jugendarbeit. Deshalb sind wir von der SPD-

Fraktion froh, dass sich diese Verbesserungen in den 

Verhandlungen mit dem CDU-Koalitionspartner durch-

setzen ließen", so der Abgeordnete. 

Die seit Jahren anhaltende positive Entwicklung des 

THW kann somit in den Ortsverbänden erfolgreich wei-

tergeführt werden: Von 2002 bis 2006 konnte die An-

zahl der Junghelferinnen und Junghelfer bundesweit um 

2.656 auf 15.095 Jugendliche und die aller Ehrenamt-

ler um 4.152 auf 79.124 Helfer gesteigert werden. 

Rossmann: „Besonders froh bin ich, dass die wichtige 

Jugendarbeit finanziell gestärkt wird.“ 


